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apoBank unterstützt
Gesundheitseinrichtungen in der Corona-
Krise

Covid-19 führt zu Verwerfungen in allen Branchen. Auch Apotheken,
Arztpraxen und Unternehmen im Gesundheitsmarkt können die Auswirkungen
zu spüren bekommen, wenn Mitarbeiter ausfallen oder Lieferengpässe
eintreten. Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) unterstützt ab
sofort ihre Kunden bei Liquiditätsbedarf, der durch die Corona-Epidemie
ausgelöst wurde.

Die apoBank hat drei Hauptszenarien identifiziert, aus denen wirtschaftliche



Schwierigkeiten resultieren könnten:

• Die Empfehlungen zur Minimierung der sozialen Kontakte
können dazu führen, dass planbare Operationen oder Termine in
Zahnarzt- oder Facharztpraxen abgesagt werden. Ein Rückgang
der Patientenzahlen bedeutet entsprechend weniger Einnahmen
bei gleichbleibenden Vorhaltekosten.

• Lieferengpässe für Produkte des medizinischen Bedarfs bei
Großhändlern könnten zufolge haben, dass Einrichtungen des
Gesundheitswesens nicht mehr ausreichend mit Material versorgt
sind. Schließungen aufgrund von beispielsweise fehlenden
Atemmasken, Desinfektionsmitteln oder Schutzkleidung sind
möglich.

• Durch Quarantäneauflagen oder Erkrankungen könnte es dazu
kommen, dass Arztpraxen, Apotheken oder Hersteller von
Medizintechnik ihren Betrieb nicht mehr vollständig
aufrechterhalten können beziehungsweise sogar schließen
müssen.

Für all diese Fälle, in denen finanzielle Engpässe entstehen können, sind die
apoBank-Berater vorbereitet. Wenn es zu Liquiditätsschwierigkeiten kommen
sollte, finden Kunden einen Ansprechpartner in der zuständigen Filiale. Um
den Erhalt der Betriebsfähigkeit zu gewährleisten, wird der zu erwartende
Bedarf ermittelt und nach entsprechenden finanziellen Lösungen gesucht –
von kurzfristigen Optionen bis zu Überbrückungskrediten bei längeren
Zeiträumen. Auch öffentliche Mittel, wie zum Beispiel KfW-Kredite, können
vermittelt werden.

Über die apoBank

Die Deutsche Apotheker- und Ärztebank (apoBank) ist die größte
genossenschaftliche Primärbank und die Nummer eins unter den
Finanzdienstleistern im Gesundheitswesen. Kunden sind die Angehörigen der
Heilberufe, ihre Standesorganisationen und Berufsverbände, Einrichtungen
der Gesundheitsversorgung und Unternehmen im Gesundheitsmarkt. Die
apoBank arbeitet nach dem Prinzip "Von Heilberuflern für Heilberufler", d. h.
sie ist auf die Betreuung der Akteure des Gesundheitsmarktes spezialisiert
und wird zugleich von diesen als Eigentümern getragen. Damit verfügt die
apoBank über ein deutschlandweit einzigartiges Geschäftsmodell.
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Seit der Gründung vor 120 Jahren ist verantwortungsbewusstes Handeln in
den Unternehmenswerten der apoBank fest verankert. Sie setzt sich fürs
Miteinander ein, fördert Zukunftsprojekte, Kultur sowie soziales Engagement
und investiert in Nachhaltigkeit und ökologisches Bewusstsein:
www.apobank.de/mehr-ermoeglichen
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